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DAS THEFFEN IN lvlDNCiEN(iLADBACi~i...
steht natürlich in dieser Ausgabe an aiiererster
Stelle. Doch bevor ich mich dazu zu wort melde.
lasse ich Peter Henefeld den Vortritt. Er hatte
an diesen Tagen nur eine Frage:
iılü itülılıllšll DIE ALLE I-iEB?'i"?
Lange erwartet und von einigen (auch von mirl
nerviis beobachtet. fand das dieslahrlge SPC«
Treffen in Gladbach statt. ich hatte alles in
allem mit etwa zwanzg Leuten gerechnet. da auch
die Anmeldungen recht sgarlich elngingen.
was dann passierte. habe ich nicht erwartet. Der
erste User war am Freitag abend gegen 18 Uhr da
und der letzte fuhr Sonntag abend gegen 20 Uhr
von hier ab. Allein am Freitag saßen wir schon
zu siebent in der Gaststatte "Ait- Fihelndahlen".
zwei weitere waren zwar schon da. aber nicht mit
bei uns.
Samstag morgen wurde das DRK-Heim innerhalb
kürzester Zelt ln eine Comnuterzentrale ver-
wandelt. dle schon fast an Can Canaveral
erinnerte. wir wollen keine genauen Zahlen
nennen. da auch Keiner diese festgehalten hat.
aber es waren sicher über vierzig User
gleichzeitig beschaftigt. Alle in Deutschland
vertretenen Clubs waren vertreten. wobei das
ZX-Team seine Drohung wahrgemacht hatte und
alles versuchte. die Sneccg-User in Zahl und
Aktivitat noch zu übertrumgfen. Der SUC
gianzte durch die itomnlette Clubleltung. und auch
der erste User. der hier ani-nam war vom SUC.
LCO iionnte seinen Pentagon vorfuhren und aus
Holland waren ebenfalls noch mehrere User
begeistert bei der Sache. Das wo von i~.iol'›'1o am
Samstag alleine hier die Stellung hielt und rnit
seinem SAM auch fur informationen sorgte. hatte
ich letzt fast vergessen.
Ohne letzt alle Namen nennen zu wollen. machte
ich nochmal alle Anwesenden grüßen und mich bei
ihnen bedanken. denn der Erfolg des Treffens
ware unmtiglich gewesen. wenn Ii-iii nicht
gekommen wart (Alle Namen ware auch fast die
halbe Mitgliederliste). Nochmals Elanii an Marion
Ebeishauser. die die Küche lange Zeit meisterhaft
gefiihrt hat.
Nachdem ich am Samstag abend gegen Mitternacht
die letzt rnit fast zwanzig Leuten besetzte Tafel
in der Gaststatte verlassen hatte. ging es nach
meinen Informationen noch bis gegen 2.30 Uhr
weiter. nur damit beim Frühstück schon wieder
angefangen werden iionnte.
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Punkt zehn sollte es am Sonntag dann im Helm
weitergehen. aber ich hatte bald den Eindruck. zu
snat dazuseln. Der Eingang wurde bereits von
Horden von Usern beiagert. die alle schwere Ent-
zugserscheinungen zeiten. Und es gab noch
einmal echte Highlights. da sich neue Verbin-
dungen ergaben. dle uns alien vielleicht bald
zugute Kommen.
ich hatte die Idee. die Gelegenheit zu nutzen. alle
Clubleiter zusammen auf einem Bild festzuhalten.
Aber wann stürzen schon mal fünf Rechner
gleichzeitig ah? Joachim mußte ich mit Strom-
entzug drohen. sonst ware der garnicht auf-
gestanden.
Die Snendenfreudlgiteit Jedes einzelnen hat dazu
beigetragen. das ich dem DRK für die Nutzung des
Hauses eine große Sgende überlassen konnte. was
uns eventuell die Moglichkeit gibt. diese Raume
idle eigentlich nur für DHH-Mitglieder zur
'verfügung stehenii nochmals zu nutzen. wenn es
gewünscht wird. werde ich dann wieder das ganze
organisieren. und dabei versuchen. noch etwas
besser vorbereitet zu sein.
Dabei auch gleich mai eine Frage an die
anwesenden Nichtmitglieder fsnrlch Frauen und
Freundinnen (und itinder..?? Anm. woll= weiche
Art von Beschaftigung oder Unterhaltung wünscht
ihr euch für die Zeit. wo eure Partner nur Bits
und Bgtes im i<oı=-f haben? Jeder Tin ist
erwünscht. damit auch ihr nicht bloß rumsitzt.
Es gibt in Gladbach und Umgebung neben dem
Sinclair-Treffen la auch noch etwas anderes. So
als idee mai ein naar Hinweise: Hier ist das
Musical C-I-ambier zu senen. oder ein Museum der
modernen Kunst (wer von Fettfleciten an der
wand begeistert ist kommt da auf seine Kosten -
ich war drin - vorher glaubte ich noch Kunst
kommt von Kannen). Sogar einen Zoo iidnnen wir
bieten. wenn auch einen kleinen. Und Freibader
haben wir auch. Also laßt mal was horen.
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Um diesen Bericht Jetzt mal zu beenden. meine
Meinung zum Treffen:
Es war für mich zwar extrem anstrengend. aber
es hat mir unheimlich Snaß gemacht. Und das lag
nicht an der Organisation. sondern daran. das ihr
alle da wart. Es hatte nichts gebracht. alles das
für funf Leute zu organisieren. Erst die
Anwesenheit von euch allen hat das Treffen zu
dem gemacht. was es in meinen Augen war - ein
voller Erfolg und das Zeichen für uns alle. das es
weitergeht.
Zum Schluß noch ein Gruß an die Küste= Auch
wenn es nicht so aussieht. gibt es für Manher
auch noch interessante Dinge. die keine Tastatur
oder einen Bildschirm haben!

Noch was: Es wird eine dunkel-
braune Helrfaciısteckdose vermlßt.
die wohl irgendein User verse-
hentlich elngegaciit hatte. Zuletzt
Eësšheh so mittag ih der Ecke von

Also bis bald (am Niederrheihl. P.C.i=l.
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'DER HARTE KEill«I wlllD IIMER KEiil~llGEFl..."
ih den Zeiten. als man noch ganz und gar ohne
Comguter. weniger aber ohne Keule auskam.
trafen sich einmal im Jahr die Angehlirigen
verschiedener Stamme an einem ürt. um ihr “Blut
aufzufrischen“. Nun. auf ganz ahnliche weise
geschah dies auch an diesem herrlichen Sommer-
wochenende in Monchengladbach.
Es war ein vollig neuer weg. dieses Treffen zu
einem "Familiehtreff“ mit dem ZK-Team und
natürlich auch allen anderen anwesenden Clubs zu
machen. Als Mitglied des ZX-Teams lese ich
immer wieder über die Entwicklungen in diesem
Club: der Megabute-Erweiterung. dem Tastaur-
interface. gem Harddisk-Interface. dem LCD-
Disglag usw. Diesmal gab es alles das bei
Gotthard Schulz. Joachim Merkl und Kai Fischer
direkt zu bestaunen. und auch unsere Hard-
wareexgerteh staunten nicht schlecht. Der dabei
entstandene Gedanken- und ldeenaustausch zeigte
deutlich eine "Biutauffrischuhg" bei allen Be-
teiligten.
Der lnfiltration durch das ZX-Team sind wir dank
großer "Ubermacht". die la auch zum Teil durch
doggeite Clubmitgiiedschaften gegeben war.
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entgangen. obwohl man sich ailergriißte Mühe gab.
immerhin gelang es willi vonne Küste. mir eine
Krawatte zu verkaufen. schade. das nicht noch
andere zugegriffen haben. Ob ich mich daran
aufniingen soil...?
Außerdem hatte willi auch noch Disketten mit
verschiedenen Z><Bi und Sgectrum-Abbildungen
für den PC mitgebracht. die man für nur l DM
erwerben konnte. Einige dieser Abbildungen habe
ich bereits für den Sgectrum konvertiert und auf
diesen Seiten eingearbeitet. ich habe noch einige
wenige Ekemglare hier und wer will. ist mit 3 DM
(Disk glus Rückgortol dabei.
Eine weitere schuhe idee. ebenfalls von wiili.
waren die B-Zoll Disketten für Peter und uns. die
von (fast) alien Besuchern simlert wurden.
Dieses Andenken wird seinen Ehrenglatz in un-
serer wohnung finden.
Aufgefalleh ist mir. das unmheuer viel Soft- und
Hardware angeboten wurde. wer früher ein
Multiface suchte. mußte lange auf eines aus
England warten. Eine Ogus war damals auch schon
mehr abenteuerlich zu erwerben. Beides konnte
man beim Treffen. wenn man gewollt hatte. gleich
im Dutzend mit nach Hause nehmen.
Aber auch die Emulator-Freunde kamen nicht zu
kurz. denn Thomas Eberle hatte sich reichlich mit
den Sgectrum-CDs elngedeckt. die auch zu einem
Verkaufsschlager wurden.
Auch ich ging nicht leer aus und schleggte neben
mehreren neuen Disketten einen Messenger und
ein Netzteil für den SAM sowie einige htichst
seltene Ekemglare amerikanischer 3inciair.fTimei<
Zeitschriften aus den Jahren i9B3fB4 mit nach
Hause.
'vertreten waren die unterschiedlichsten Rechner:
Jugiter Ace. ZXBO. Z><Bi. Sgectrum in allen
Formen tha logoll. SAM und PC. Lind es ist schon
interessant. einige Nachbauten aus bstiicheh
Landern zu sehen. oder gar den berühmt ge-
wordehen Pentagon (dazu an anderer Stellel.
wie Peter schon erwahnt hat. gibt es Fotos vom
sogenannten Uahrhunderttreffen“ (kann man an-
hand des Besucherrekordes wirklich so stehen-
lassenl. ich werde diese bei Gelemnheit
einscannen und an die entsgrechenden Leute. die
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uns im Internet vertreten. weitergeben. Be-
sonders die mit den Clubleitern: LCD aus
Usterreich. Joachim Schulz vom ZK-Team.
Thomas Eberle vorn SUC. dem "horrlble Leader
vom SPC" und Johan Koning als Editor der SGG
idle eine andere Clubverwaltung hatl. Einmaligl
Auch ich mochte mich bei alien bedanken. die zum
dieslahrloeh Treffen gekommen sind. und so zum
Erfolg beitrugen. wo von woMo
DER PENTAGON
LCD hatte es sich nicht nehmen lasen. seinen
erst kürzlich erworbenen Pentagon vorzuführen.
ich habe nicht schlecht gestaunt. als ich ein
großes Plastikgehause izu meiner überraschung
nicht fünfeckigl sah. welches Teile seines innen-
iebens frei gab. Nun. im Gegensatz zur Elektronik
der MIR scheint hier alles richtig zu funk-
tionieren. Eln von LCD vorgefllhrter Geschwin-
dimteitstest zeigte. das der Pentagon nicht nur
schneller Programme ladt (von 5 in-ii" Disk im
vergleich zum Pius Dil. sondern diese auch noch
schneller abarbeitet. Demos. die am "normalen"
Sgectrum streiken. liefen hier einwandfrei (wen
wundertsll. und auch die Musik kam so richtig
schon rüber. war schon eine tolle Sache. wenn da
nur nicht die Sache mit dem Geld. in einer
Diskette versteckt. ware...
LCD-DISPLAY AM SPECTRtlll
ich hatte schon erwahnt. daß das ZX-Team. und
hier vor allem Kai Fischer (auch Mitglied im SPCIJ
sich sehr mit den technischen Moglichkeiten des
Zeddies beschaftigt. Somit war es nur eine Frage
der Zeit. bis dem Zeddie ein LCD-Disglag
"sgehdiert" wurde. Aber Kai Fischer hat nunmal
auch einen Sgectrum. und da es ihn ungeheuer
gereizt hat. hat er sich hun auch hierfür an ein
LCD-Disglag imonochroml herangewagt.
Im Prinzig funktioniert das ganze schon. wenn
auch etwas langsam. Aber auf dem Pagier konnte
ich schon Kais neue Schaltung bewundern und ich
bin überzeugt. das wir garnicht allzulahge warten
mussen. bis er die idee in die Tat umgesetzt hat.
SUC UND LCD PLAEEN ZUSAIMENARBEIT
0ffizieil habe ich es von keinem der beiden
gehort. aber folgendes scheint beschlossene Sache
zu sein: Der Sgectrum User Club will im
kommenden Jahr nicht mehr monatlich mit einem
Info erscheinen iman sgrach von viertellahrllcher
Erschelnungsweisel. dafür aber mit mehr Umfang
und dem Diskmagazin von LCD. Mal schauen. ob
mir das eine "offizielle" Stelle besiatlgt.
liEUE ZK81 El›iULATOR-\iERSl0l~lEl«I
Gesgannt wartete ich auf das Eintreffen von
Johan Koelman beim Treffen. wußte ich doch. das
er die neusten Versionen der Z><81-Emulatoren
mitbringen wollte. Leider konnte Johan erst am
Sonntag kommen. aber das warten hat sich
gelohnt!

Die neue Sgectrum Version beinhaltet ein
Programm zum direkten Laden von ZX81
Programmen vom Band. die danach als Sgectrum
Code wieder abgesgeichert werden konnen. Leider
konnte ich die mir mitgegebene Cassettenkogie
zuhause nicht einladen. der Signalnegel ist zu
niedrig. ich werde mich um eine neue Kohle
bemühen.
Die SAM-version auf Disk lauft nun einwandfrei.
d.h. die Tastaturgrobieme bei bestimmten iN-
Befehien sind behoben. Außerdem kann man die
Geschwindigkeit der Z><8i Programme über die
Taste F8 beeinflussen. Das richtige Programm
für unveroesseriiche Nostalgiker iwie mich). ich
war dennoch sehr erstaunt. wieviele sich in
Mtlnchengladbach an den SAM setzten. um einfach
mal ZX81 Programme zu sgleien.
VERHIRRUNG UM ARTIKEL UBER SPC-AUSI
Die wenigen Zeilen unter der Liberschrift "SPC
vor dem aus'?“ im letzten info bescherten uns
Briefe und Anrufe von Mitgliedern. die diese
Zeilen sehr ernst genommen haben. Auch auf dem
Treffen wurde ich diesbezüglich mehrfach
angesnrochen.
Der Grundtenor ist Sorge. das wir wirklich
aufhoren. aber auch Verstandnis. wenn wir es
taten. Ein Mitglied drückte sich sogar dahin-
gehend aus. das er nicht verstehe. wieso wir des
eigentlich noch machen.
Die Antwort ist einfach: Es macht immer noch
Freude. Und solange dies der Fall ist. wird es
auch einen SPC mit einem woMo-Team geben. Na-
türlich ist es auch von euch - den Mitgliedern -
abhangig. Aber Monchengladbach hat auch gezeigt.
das es viele Sgectrum-Freunde gibt. die lieber im
Stillen wirken. für die wir ledoch eine
"Schnittstelle zur Außenwelt“ sind.

m `
E-MAIL ADRESSEN
Einige user sind unserem Aufruf gefolgt und
haben uns ihre e-mail Adressen mitgeteilt. die
wir hier gerne verilffentlichen:

Roland Albert: P.oland_Albertgcomgumac. de
Andreas Schonborn: Schoenboohottinger.de
Dieter Hucke: Dieter__i-luckegmesa-kassel. life. de

MESA-BDK KASSEL
Dieter Hucke hat eine Dateiarea “Emulator ZX
Snectrum + Soft" eingerichtet. aus der Sgectrum-
Programme zu holen sind. wer Point werden
mochte. das ist so eine Art Mitglied. kann sich
automatisch alle Neuerscheinungen bei seinen
Anrufen mitsenden lassen. interesse? Dann
notiert euch folgende Rufnummern:

058ifli0i644 (Modem bis 28.800 + Fakl
05811401843 liSDN)

Es ist auch moglich. ein e-mail an folgende
Adresse zu verschicken:

sncgmesa-kassel. life. de
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SPC IM INTERNET
wer die Gelesenheit hat. im internet zu surfen.
sollte mal einen Blick in die Homenase von Frank
Meurer werfen. Diese erreicht ihr unter:

heioa.nt-fs.fh-koeln.de
Ihr landet nun auf einer Seite der Fachhochschule
koln. Nun mußt ihr den Namen "Frank Meurer"
anklicken um auf dessen Seite zu selanoen. Dort.
ziemlich unten findet ihr einen Hinweis auf den
Snectrum. Hier wieder anklicken - und neu: nresto
iist am Bildschirm einfacher. als ich es hier
erklarel: Nun oelanot ihr in die "Homenane of the
Snectrum Profi Club SPC. Coloone". Dies ist
bewußt in enslisch sehaiten. um einen srdßeren
Kreis auch im Ausland anzusprechen.
Dort konnt ihr nun auswahlen:

infos about SPC. News. Events. Links
Download. Private advertisments
e-mail to Snectrum-users

was ihr nun dort im einzelnen findet. will ich hier
oarnicht verraten. schließlich sollt ihr ia rein-
schauen. Meine nersbnliche Lieblinosobtion ist
"Links". von dort aus komme ich bequem ner
Mausklick in die Homenaoes anderer Spectrum
oder SAM User bzw. Grunnen.
Vielleicht schreibt ihr uns oder Frank Meurer
mal. wie euch die Sache sefdllt.
wfililllitllâ VDH SPC-IHITAT
Dank LCD. der uns beim Treffen einen 40-
seitioen Prosnekt in die Hand drückte. sind wir
einer "bosen Sache" auf die Schliche oekommen: ln
wien itisterreichl versucht man unter dem Namen
"SPC" (Seminare Projekte Consultinoi uner-
fahrenen Usern Seminare iz.B. EDV). Proiekte
(z. B. Softwareentwickluns. Adantieruns von Stan-
dardsoftware. Hetzwerknlanunoi und Consultino
(know-how-weiteroabe. z.B. Unterstutzuns bei
der Annassuno von Standardsoftware bzw. der
Konfisuration von Hard- und Software] an-
zubieten.
Als "Solution Provider" wird hier "Microsoft"
mnannt und ein "Partner" für Netzwerk ist
Noveh.
Einzin und allein die Tatsache. das auch
verschiedene workshons für Macintosh anseboten
werden. stimmt uns haibwess snadis und somit
belassen wir es bei dem Hinweis. das sich unser
"SPC" von diesem eindeutis distanziert.
SAA 1099 SDLINDCHIPS FUR SAM-USER
Sicher erinnert sich der ein oder andere noch an
mein Problem mit dem defekten Souncichin irn
SAM. Nun sieht es so aus. als hatten wir eine
Duelle für Ersatz-Soundchins aussemocht (bevor
sie als Raritat sanz verschwinden). Der
momentane Preis soll bei ca. 40 Dl~:i.fStuck
liesen.
Das erscheint uns ein wenio teuer. Aber wir
oeben die Hoffnuns nicht auf. den Preis noch
drücken zu konnen. Dies seht naturlich nicht bei
einer Besteiluns von einem Stuck. Deshalb frasen

wir euch SAM-User: wer ist ebenfalls an einem
(oder mehrereni Ersatz-Sounochins interessiert?
Eine Sammelbestelluns würden wir - bei ver-
niinftisem Preis - serne übernehmen.
NÄCHSTES TREFFER DER SGGMCC IN Büllillkf
i-l0l_LAl«D
Natürlich wollen wir nicht veroessen. hier auf das
nachste Treffen der "Sinclair Gebruikersnroun
Groninsenfässen" mit dem HCC hinzuweisen.
Dieses Treffen findet am Samst-oo. dem ll.
0ktober 199? in Bunnlk (Holland) statt und wir
hoffen. im nachsten Heft noch nahere In-
formationen dazu brlnsen zu konnen.
MITGLIEDER-NEWS
wir haben wieder einen Umzusı zu vermeiden. Ab
sofort erreicht ihr lnoo wesenack unter:

lnoo wesenack. Dahlmannstraße l0
l0B2S Berlin. Tel. 030x324 S? 0?

SPC-LEBENSHILFE FUR UNSERE PC-FHHIIJE: Llil-
DOKUHEHTIEHTE BETBIEBSSYSTEM-FEl~I.EFtCODES
PC-ler aufoenaßt: Elnioe der undokumentierten
Fehlercodes eures Betriebssystems. welche im
Handbuch veroessen wurden. sind nun in deutsch
verfuobar. wir stellen euch hier auszusswelse
einioe davon vor (beim Snectrum werden Fehler-
meidunsen ia "on-screen" ausseseben"l:
001 - Betriebssustem wird oeladen. Das Sustem
ist in Gefahr.
002 - kein Fehler. zumindest bis letzt.
003 - Fehler beim dsnamischen verbinden. Der
Fehler tritt ab sofort leider in allen Dateien auf
und kann nicht mehr riickoanois sıemacht werden.
004 - Versuchtes hiultitaskino. Das System ist
verwirrt.
005 - Bosartiser Fehler: Fremdes Betriebssystem
auf einem Laufwerk sefunden.
005 - Unzureichende Plattenkaoazitat. Sarnen Sie
fur mindestens 200 MB freien Plattenolatz.
00? - Unerklariicher Fehler. Bitte lassen Sie uns
wissen. wie das nassiert ist.
008 - Tastatur oesnerrt: Probieren Sie. was
Ihnen einfalit.
009 - Nicht behebbarer Fehler: Das Sustem wurde
vernichtet. Kaufen Sie ein neues. Die alte Lizenz
ist damit erloschen.
010 - Anwenderfenler. ist nicht unsere Schuldlii
Ehrenwortl
011 - Betriebssustem überschrieben: Bitte in-
stallieren Sle ihre Software nochmals. wir
bedauern sehr.
014 - Unzulassiser Fehler: Sie haben kein Hecht.
diesen Fehler zu bekommen. Bei wiederhoiuns
behalten wir uns rechtliche Schritte vor.
015 - Mausfehler: Maustreiber nicht installiert.
Drucken Sie die linke Maustaste. um fort-
zufahren.
016 - Fehleruberiauf: Zu viele Fehler aufsetreteni
weitere konnen nicht mehr anoezeist werden.

ti-iortsetzuns folot ???i

SPC nus:-:ai:e oz Aııoust iss? 'S



 

Zugriff auf den
II - - l - * I I - + l 1 ı G I F F I * + b ıı

ı I \ ı I ı L ı . . ı ı I J + L L ı.ı...|ı.ı-...,-

I I I - I - r - r I I - H . I ` I - I - I . I I I I 1 I _ H I I I 1 - ¶ . i I I ' I I I - Ü I I I I I 1 I I I I I I I I I I I I I I 1 I I I 'I

¶:_:'I:_:Iı:I:-:I:I:I:l:l:l:_:lı:I:l:I:Iı:lı: I I I I I _ I . I . I - J ` l _ I I I I J ` _ _ ı I I ` \ _ 1 . L ` L _ _ _ L I I . J . & _ - _ ı . J I *_

Ü I i ` Ü ` I ' r P + ' 1 T I I i F I ' I I L I I I i ` I ' I I I I 1 P ¶ - r I I I I ` 1 ` I - I I I I I I ı I I I I I 1 T I ` I I I I 1 ' 1 I I I I I I - I ' ı I I I I - ı _ I I I I Il-

I:.:.;.' 1' 1" 1'_._1'_|_1'_|__'f_|_'-r_._†J_†__._-r_|_~r_._1r_J_†J__1r_J_1›~_,_†J_†_J_1-_.`:_:.:I:

;;;;;;; zweiten
zizäziz Bildschirm

llll 1281i Bafilc
- ı r ı ı r - - ı r r

I I f E 1 + f I F 1'ı ı ı ı ı 1 ı ı ı ı ı

0rloinal von Miles Kinloch
Deutsche Ubersetzuns von Nele Abels-Ludwln
Dieser Artikel bezieht sich auf den orauen +2
und den schwarzen Sinclair 12Bk.
Das +2 Handbuch behauptet etwas irrefuhrend.
daß auf den zweiten Bildschirm in HAM ? des
l2Bk nicht direkt von Basic aus zusesriffen
werden kbnne. in diesem Artikel soll aber oezeiot
werden. wie das oemacht werden kann. soianse
sewisse vorbedinounsen einsehalten werden.
Für die Anfiinser wollen wir rnit einlsen Er-
lauterunoen über die Struktur des Zusatz-
spelchers beslnnen. Der 280-Prozessor kann nur
54k oleichzeitis handhaben. d.h. die Adressen
0-65535. deshalb kann nicht das oanze Ei-::tra-RAM
auf einmal verfiisbar sein. Aus diesem Grund ist
es in Blocken von lßk anseordnet. die "banks"
oder "pases" senannt werden. wenn eine dieser
Banks bentitist wird. schaltet man sie in die
Adressen 49152-55535 ein. in anderen Worten.
sie wird mit dem BAM vertauscht. das vorher
dort war. Da nur die oberen lläk auf diese Art
und weise sewechselt werden konnen. kann immer
nur eine Bank sleichzeltis vorhanden sein.
Den HAM-Pases sind die Nummern 0-? zuse-
wiesen. dabei ist Pose 0 normalerweise ein-
seschaltet. wenn ein Prosramm abläuft. stellt also
einen Teil des Hauptspeichers dar. Die
BAM-Seiten 2 und 5 haben so etwas wie eine
Doppelrolie. denn wahrend sie Bereiche des
Speichers darstellen (15384-3225? und 32760-
491511. konnen sie auch in die oberen lBk
seschaltet werden. sollte es erwünscht sein. Eine
andere Sache ist naturlich. warum man das tun
solltel? (Hat schon Jemand eine Anwenduns dafür
sefundenifi Jedenfalls ldßt uns das die Pases l. 3.
4. B und Teile der Pase ? zu unserer verfiisuns:
der l2Elk Basicedltor benbtist Bereiche von BAM
? für seine eioenen Zwecke. deshalb kann nicht
die sanze Pose frei benutzt werden.
Um auf die Speicherbanke zuzuoreifen. muß die
Ssstemvariable "BANKM'* auf 23388 sepoked
werden. aber vorher mussen wir etwas sehr
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wichtises tun: wir mussen CLEAR 49151 (oder
wehioeri einsehen. ansonsten wird der Stack
aussebiendet und der Spectrum hanst sich auf.
Tatsachlich wird nicht nur das RAM auf diese
weise ansewahlt. die i2Bk Maschinen haben auch
zusatzliche iEk ROM. Es macht iedoch nicht viel
Sinn. dieses Schattenrom von Basic aus
einzubienden - im Gesenteil muß viel Sorsfait
darauf verwendet werden. daß das nicht passiert
und zu einem Sustemabsturz führt. Der wert.
der in BANKM sepoked wird. muß deshalb S0w0HL
dem Fi0M. als auch dem erwünschten RAM ent-
sprechen. und wird so ausserechnet. daß die
Nummer der Hambank zu 16 addiert wird. das
letztere ist der ROM-Teil. (Fur dieienisen. die an
technischen Dinsen interessiert sind: Bits 0-2 des
Butes betreffen das RAM. Bit 3 den Bildschirm
und Bit 4 das BOM.l Um zum Beispiel BAM 1
einzubienden. müßte P0i'{E 233BB.1? einseseben
werden: für BAM ?. P0kE 233BB.23 etc.
Die wahrscheinlich beste Anwenduns dafiir liest
meiner Meinuno nach in der Kontrolle des zweiten
Bildschirms. Dieser befindet sich bei Adresse
49151 in RAM ? und kann durch ein POKE in
BANKM anstelle des normalen Bildschirms derse-
stellt werden. Zuerst muß man sich über die
erwünschte H0i:l.fFiAM Kombination klarwerden. und
zu dieser B addieren. wenn man auch die neue
Bildschirmseite darstellen will. Librlnens kann die
Bildschirmseite vüilis unabhtlnsis davon derse-
stellt werden. weiche Bambank serade einse-
blendet ist. Entsesen der allsemeinen Annahme
ist es nicht notwendis zuerst RAM ? ein-
zubienden. Andrerseits muß BAM ? einmschaltet
sein. bevor man seinen inhalt verändern kan.
Schauen wir uns also einmal an. wie ein SCFiEEhio
in diesen Bereich seiaden werden konnte:

10 CLEHH 49151: HEH Dın Stack aus
den nhırın 15k ınhıffın

20 PDKE 233BB,23ı HEH 16 CRUHJ +
7 ERHHJ

30 Lüflfl "anrıın" CODE 49152
40 PURE 233BB,1E = HEH 16 [HOH] +

U EHHHJ

'wenn sewünscht. kann man in Zeile 20 den 'wert
23 mit 31 td.i. 23+Bi ersetzen. Dann wurde der
zweite Bildschirmbereich darsestellt Eder an-
ftinsiich schwarz ist). wahrend der Bildschirm in
ihn seladen wird. Zeile 40 ist nicht unbedinot
nbtis. da da l2Bk Betriehsssstem automatisch die
festeinsesteilte Seiteneinstelluns hinterher zu-
rückstelit. aber ich habe die Zeile trotzdem der
Klarheit wesen elnsefüst. Um den Bildschirm
darzustellen. konnten wir folsendes machen:

10 PURE 233BB,2#: HEH 15 [HOH] +
U EHHHI + B Cfinrıınl

20 PHUSE D



Dies zeist die zweite Bildschirmseite zusammen
mit der normalen von Basic benutzten ROMIRAM
kombination. wenn man eine Taste druckt und in
den l20k Editor zurückkehrt. wird der Stan-
dardblldschirm zurücksesetzt.
Hier folst ein kurzes Prosramm. das bei
Tastendruck abwechselnd zwischen dem normalen
und dem zweiten Bildschirm hin- und herschaltet=

ir-í¶-i-_íí'í-___-_-_

FIÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜ'

1D HEH Inıtılliırın
ZU ULEHR 49151
BU PURE E33BB,23= HEH Pıgı 7
4U LUñU "ınrıın2" CUUE 49152:

REM 2. Bildıchirm
SU LUHD "änrııni" 5CHEEHI=

HEH Hıuμthildınhirı
55 HEH
EU REM Umınhıltın
TU PURE 233BB,16= REH

Hıuμthildınhirn ııigın
BU FHUSE U
EU FUKE 233BB,24¦ HEH

2. Schirm :eigen
PHUSE U
GUTU TU

100
110

Soweit wir von einer Anwenduns im l20k Basic
ausnesansen. aber es sibt auch eine Mooiichkeit.
den Extraspeicher vom 40k Modus aus zu be-
nutzen. die von Insidern USB 0 - Modus benannt
wird. Der Ausdruck kommt. daß. wenn man die
40k durch den Befehl USR 0 einschaitet lim
Geoensatz zum Elnsanssmenii oder dem
SPECTRUM-Befehl). auf den l20k Pasins-
Mechanismus immer noch zusesriffen werden
kann. obwohl man sich im 40k Basic befindet.
Allerdinss macht letzt ein POKE in 23300 keinen
Unterschied mehr - man muß den Pasinsport
direkt benutzen. um auf das Zusatzram
zuzusreifen. Dies wird mit 0UT 32?B5.n setan.
wobei "n" der sielche wert ist. den man unter
i20k Basic in 23300 sepoked hatte. Absesehen
davon selten iedoch alle Bemerkunsen zur
RAM-Elnblenduns fur den USB 0-Modus. ein-
schließlich der iiiotwendiflleit. vorher ein CLEAR
49151 inder weniseri durchzuführen. Für
Maschlnehspracheprosrammierer hat der USR-0
Modus einine vorteile. da er den Druckerpuffer
für den Gebrauch freisibt. wahrend immer noch
die sanzen l20k aussenutzt werden konnen.
Schließlich sollte beachtet werden. daß die l20k
Ramdlskfunktionen rnit Vorsicht behandelt werden
mussen. wenn die zweite Bildschirmseite in
Gebrauch ist: ein flamdiskfiie konnte sehr wohl in
den Bereich der zweiten Seite hinelnrasen und
Beschßdisinsen zur Folse haben.

Stationen im
Q Leben von

Clillit §lNClifıIIR
Clive Sinclair - der 'vater des ZX00. ZX01.
Spectrum und 0L: was waren seine Stationen auf
dem was zur Entwickluns von Homecomputern?
Diese Frase beantwortet ein Abschnitt in dem
Boch "Computer für ieclermann. Z><0l +
Spectrum". das 1903 bei Idea erschienen ist. was
lesen wir dort?
Unter der Kapitelüberschrift "Der Zauberer von
Cambrldse" erfahren wir. das C. Sinclair im
Jahre 1940 in London seboren wurde. Heute ist
er also 51'. Schon mit 22 Jahren sründete er eine
Firma. nachdem er bis zum 10. Lebensiahr aufs
Collese sinn und danach als technischer
Journalist searbeitet hatte. Seine erste Firma
hieß "Sinclair Fiodionlcs". es war ein versand-
handel fiir Radios und verstarkerbauteile. spater
auch für I-iiFi-Geräte. 190? verlaoerte sich der
Firmensitz von London nach Cambridse. wo
Sinclair 1922 einen für "Jedermann" bezahlbaren
Taschenrechner entwickelte. 400 DM kostete er.
und somit siit Sinclair als Erfinder des
Taschenrechners als itonsumartikel. Der Erfols
war maß.
was danach kam. war zunächst 1925 ein
Multimeter und dann die "Black watch". eine
Disltaiarmbanduhr. Sodann kam der Einsties in
die weit der Proorammierbaren: i9?0f?9 wurden
der "Cambrldse Prosrammable". eben ein
proorammierbarer Taschenrechner und das Nach-
folsemodeli. der "Enterprise Prosrammabie". auf
den Markt nebracht.
Der Name Sinclair Research Limited. den wir von
der Einschaltmeiduns des Spectrum her kennen.
tauchte im Juli 1929 mit Griinduns der
entsprechenden Firma auf. vom 2><00. der schon
ein BASIC-Computer war - allerdinss nur
lnteoer-Basic in einem 4 HB-ROM ider Spectrum
hat ia Floatino Point BASIC in einem 10 KB-ROM)
- wurden schon im ersten Jahr mehr als 100.000
Stuck verkauft. Sinclair Research entwickelte
sich zum srdßten Hersteller von i-ieimcdmputern
in der welt (l003)ili
Zu dieser Zelt sab es ia schon ianse den
Spectrum. denn er wurde nach dem Z><0l
entwickelt und war seit April 1002 zu bekommen.
Mittlerweile hat sich Clive Sinclair anderen
Dinsen zuoewandt und hat keinerlei Ahnuno von
den Aktivitaten rund um den Spectrum. die heute
stattfinden. wie man in einem interview in der
Clubzeitschrift des Spectrum User Clubs vor
einiser Zeit lesen konnte.

Antreas Sciıtlnborn. Gtissinsstraße 44
44319 Dortmund. Tel. 0231! 217103

e-mail: schbehborn0iiottiı'ıs:er.de
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Die von mir schon fruher beschriebene Datei is.
Auss. ?5. S. 15 und Aoss. T0. S. ill. die bis zu
400 Files zu 00 Buchstaben fassen kann. habe ich
nun für 0PUS-User mittels BANDOM-ACCESS-
Datei auf die Kapazitat einer sanzen 3 U2 Zoll
Diskette. also 220 l(B oder 720. 000 Buchstaben
(das sind bei 00 Buchstaben pro File 9000 Files
oder das 22.5-fache des blsherioenl erweitern
konnen (und selbst schon eine mit 5200 Files
sefüllti.
Die Datensatze der bisherisen Datei werden dabei
nacheinander von der zweidimensionalen variable
as(00.400i in ein Bandomfile 0PEN=ı= 4:fs BND 01.0
ubertraoen. das eine sanze Diskette füllt (nach
wunsch auch wenioerl.
Das seht automatisch aus der Datei (erweitertes
Baslclistins und Suchroutlnei.
Ebenso kann von der Diskette iedes File ins
Prosramm sehoit. Besrlffe sesucht. selesen.
sedruckt oder in eine neue Datei beladen werden.
Außerdem kann die Datei auch im Text-o-Mat
weiterbearbeitet und in andere Tekte einsefust
werden usw. usw. Der Moolichkeiten sind also
bedeutende und nur bei den Plus D Usern hat sich
leider noch niemand sefunden. der den Tekt-o-Mat
anpassen kann oder will. wenn Jemand einmal die
LOADfSAv'E und LPBlNT-Befehle sesenüberstellen
und die Unterschiede erklaren wollte. dann konnte
ich es Ja selbst einmal versuchen. ich kann es
aber nicht ausprobieren und so ist es schwer.
Unsere hollandischen Freunde haben Ja schon
umschaitbare COPY-Prosramme. die fur beide
Susteme verwendbar sind. die aber natiirlich viel
zusatziichen Speicherplatz bendtisen und einise
unserer +0 User warten. bis ihnen die sebratenen
Tauben in den Mund fliesen! (Anm.: Das mochte
ich so nicht stehen lassen. ich selbst habe mich
schon einise male mit dem Te:-it-o-Mat befaßt.
und es sind sicher nicht der Lade-.›'Savessnta.k.
der uns +D Usern Probleme bereitet. Ein
Hauptproblem ist daseoen. daß das Plus D nicht
mit 0PENli (3. 4. 5...l arbeitet und auch einise
der nachladbaren Codefiles nicht mit dem Plus D
harmonieren. Ein anderes Problem ist die Zeit.
zumindest bei mir. wo)
Einen elsenen Zeichensatz (fur Umlaute o.a.l
einzubauen mußte eisentlich inzwischen Jedem
Mitslled unseres Clubs moniich sein. liefern kann
ich euch etwa 150 verschiedene und einen
Zeichensenerator usw. dazu. einbauen mußt ihr
sie halt selbst. Anieltuns siehe SPC Marz 97.
Seite 0 von Peter Bennefeid. Sie müssen auch
nicht mühsam elnoepoked werden. wie im Handbuch
S. 93 umstandllch beschrieben. sondern man

speichert sie zu Jeweils 700 Bote (3 1 250 Butel
ab und kann sie an fast Jeder Stelle im Speicher
laden. naturlich nur. wo Platz ist und dort mit
P0i<E 23000 bzw. 23007 aufrufen. wenn aller-
dlnss. wie es htiufis seschieht. die Umlaute und
einise Sonderzeichen. sowie 'ß' nicht an die Stelle
sesetzt werden. wo sie der Drucker haben will.
dann muß man sich wieder zusatzilche Tricks
einfallen lassen. um diesen dann doch noch dazu
zu bewesen.
flnlıitunq
Eingıbı = Grnfibunhıtıbın ıuıqı-

ınhriıbun ndır klıinı
LIST Ek): Eıaıntliıtı
ELIBT Enklı Liıtı dır Uhırhıgriffı
UHEE Curl: Liıtı ıinıı Uharbıgriffna
EHLL Eau): Sunhın nınh hıgriff
EUHT Eınlı Dıtıi snrtiırın
SHUE Eli: Dıtınfilı
HLTEH Call: Eintrag ändarnflünnhın
EUHT (G3: Hauıintrıg ıinıı Uıtın-

ııtzıı
PHIHT (pi: Druck
HEHF Eıfji Hıuı Uıtıi ıinrinhtınf

laden
EHT: Kıtılng
[HHUJ t: Hındnı-flnnııı-Uıtıi

ıinrinhtın
CHEHU] ıı Hındnı-flnnııı-Uıtıi

1ııın!drunkınfF11ı
CEUSUBJ *: Urunkır Zıilın vnrwlrtı

Untermenü nach t:
e - Einrichten eines Random-Access-Files auf
einer leeren Diskette: 0PEN ı4:"m":2:d:ı:
i - SA'vEn des Datenstrinss ao(00.400l auf die
vorbereitete Diskette: 0PEN li4:2idı|: BND 01:
P0lNT iı›4.n: FOB :›<=1 T0 l: PBINT li4:a:ı:(ll: NEXT k
Untermenu nach a:
Abfrase Name. P0lNT. Zahl der Datensatze und
Suchwort. dann Anzeise der sefundenen Daten-
satze und wahl for:
p - ausdrucken.
f - lnfiie. einordnen in den in der Datei be-
findlichen Datenstrins ast00.400i. der leer oder
teilweise sefüllt sein kann.
will man alle Datensatze des sewahiten Bereichs
sehen. sibt man als Suchwort "e' ein. ein "e" olbt
es Ja ln Jedem Datensatzi (sici.
Für den Text-o-Mat sibt es ein weiteres Basic-
llstlns "run7'". das fiir ein Random-Acces-File von
01 (00 Chars + Print) elnoerichtet ist. ("run5" ist
fur 04 Zeichen. "run0" für 250 Zelchenl. damit
kann man dann obises Dateiformat im Text-o-Mat
weiterbearbeiten. Beschreibuno siehe dort.

l'|Cl"lIlIl'.iFlE HHTIU- Püisliffilih 323
BBBD3 BUCIIIUE
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Deutsche Uliersetzuhs des TECHlI:I=0.DOC des
Sinclair ZX Spectrum Emulator' 'Z00' v3.05
- llfl1.r90 - von G.A. Lımter
vorwort zu dieser Ubersetzuns: ich habe - soweit
mein Ensilsch reicht - diesen. meiner Meinuns
nach sehr interessanten Text ins Deutsche uber-
setzt. Fur Fehler. Fehl-lnterpretatlonen oder ahn-
llches kann ich keine Gewahr übernehmen. wurde
mich aber freuen. wenn mir in einem solchen Fall
Jemand Bescheid neben konnte! Danke. Bernhard.

5.. TECHNISCHE
INFORMATIONEN (6)

Speedlock macht so viele 'weird' Dinse. das alles
sanz exakt sein muß. damit es lauft.
Abschließend benutzt das 'l20 BOM das AF
Beslster um die Beturn-Addresse einer Unter-
routine fur eine weile zwischenzuspelchern. Um
alle die Prosramme zufriedenzusteiien und trotz-
dem auch noch einen schnellen Emulator zu haben.
mußte ich einen kompromiß einsehen. Die
undokumentlerten Fiass werden nicht immer
rlchtio emuliert. doch zumindestens die meiste
Zeit. ich sase ollerdinss nicht. wann nicht.
Nun zum emullerten Z00. ich habe acht An-
welsunsen hlnzuoefüst. um den BS232 Ein- und
Aüssans des interface l und verschiedene Dinse
des Samßam zu beschieunisen. Diese 0pcodes. ED
F0 bis ED FE sind von wenis Nutzen für iedes
andere Prowamm. ED FF ist nett: es brlnst einen
sofort ins DOS.
Dies habe ich für die Fehlersuche. in TAPZTAPE
und SAMLIST benutzt.
Der Bpcode ED FB. welcher vom SamBam benützt
wird. wird nun auch für Multi-Lade-Spiele auf dem
Emulator senutzt. wenn der Emulator den 0pcode
ED FB im BAM (über 103041 findet. ladt er einen
Block von Code in den Speicher ab Adresse HL.
Fiir die Daten wird zuerst in der zuletzt
seladenen .Z00 oder .SLT Snapshot-Datei nach-
seschaut (siehe Beschreibuns des .Z00 Datei-
Formatesl: wenn es dort nicht sefunden. schaut
der Emulator nach einem .DAT-File mit dem
selben Namen wie der zuletzt seladene Snapshot.
und dem dezimalen wert des A Beslster. welches
an diesen Namen anschließt (abzuslich Buchstaben
vom Snapshot-Namen. wenn notis. damit der Name
schließlich 0 Zeichen lano wirdl. wenn dieses Flle
auch nicht sefunden wird. erscheint ein Fenster.
um den Benutzer über den wert des A Beoisters
zu informieren. und es ihm zu erlauben ein .DAT
file (oder .Z00f.SLT Filei selbst hinzuzufüsen.
wenn der Emulator einen Block nicht laden kann.
dreht der das Carru Flas herum. so daß das
laufende Spectrum Pronram entscheiden kann. was

zu tun ist. Beachte das versionen von Z00 vor
der v3.04 die Flass nicht umsedreht haben. so
das es in alteren versionen (und in anderen
Emulatoren] so aussieht. wie wenn das Laden
erfolsreich sewesen ware.

5.10 F110 IIDBIBD F0l'1'ı'ıB1IB

Der nachste Abschnitt beschreibt das Format der
Dateien. die im Emulator benutzt werden.
HflH5.BIH:
UUÜÜU-Ü3fff
UJUDU-Ufifff
DEÜDU-Üflfff

Hnrıılıı Sμıntrum HUH
Intırfını I HOH EBK]
Erıtıı Sııflıı HUH
Eınthllt BHSICJ
Zwıitıı Bımflıı HUH
Cınthllt Hnn±tnr,...]
Erıtıı Spıntrun 12BK HUH
Eıktiw nach uinın HESET]
Zwıitıı Sμıntruı 12UK HUH
Cınthllt BBSIEJ
Diıniμlı HUH, Sgıfilı Hb,
Eμınn Uruckır Cndı
Diıniplı HOH, Sμıfilı 3h,
HP Drunkır Cndı
Hultifını HUH EBK]

DIUDU-fldfff

DBUDU-lifff

IZUDU-lfifff

15000-iflfff

llüflü-ldfff

1:000-lffff

Das normale BOM wurde nicht verandert. Das
interface l BDM hat einise Modifikationen erfah-
ren. um die BS232 Ein- und Aussans- Boutinen zu
beschieunisen. wenn man das nicht mas. oder man
eine andere version des interface l will. kann
man diesen Code an die rlchtise Stelle in der
BOMS.BiN Datei einbauen. Das interface i sollte
zuveriassio funktionieren. auch wenn die BS232
lanssamer sein wird (nebenbei bemerkt sollte man
den "b" oder "t" kanal immer mit 10200 Baud
formatieren. es sibt keinen Grund. um unnütio zu
warten). Die Microdrive-Routinen wurden in
keiner weise abseandert. Hier die veranderunsen
im interface l BOM:
fldr.= R1t= Hau: hdr.: Hit: Heu:

UBBE DDZD FB DDEU
ÜBQF 5B
DBHU E3
DBH1 SC
UBHZ 21
DBH3 20

ÜIESE

EH
FC
F5
E3 UDEE CE
34 DDED UU
UE UDÄC FB UU

UDEH 37 ED
DDZB F3 FD

18
1U

ÄHÜEFIJHEIEH *.°i'Ei`E|EI'i I"iEI'I`l'l`l:EllET'lıIıi'Ei5E fllfi
Probleme bereiten: es machen einise versionen
des Interface I BOMs die Bunde. und Pro-
srammierer wissen das. Es ist auch ein wenis
sinnlos. zu überprüfen. ob das interface l nicht
verandert wurde: da Jeder dort seine Snapshot
Software unterbrinsen würde. und ist das was die
Prosramme zu Abstürzen brinsen konnte. wovor
sich natürlich die Prosrammierer fürchten.
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Das erste und zweite Samfiam Bühl wurden
umfanweicher modifiziert.
Das srbßte Problem war daa das Umschalten der
oberen 32K RAM Bank in der Realitat sehr schnell
ist. doch auf dem PC müssen zwei Blocke von
32K Bates Der REP MÜVSW verschoben werden
(oder der EMS Emulator muß dazu aufsıerufen
werden). Doch da keine Prooramme den Samllam
Code ilberhaunt kennen. wird das keine Probleme
mit sich brlnoen. die es bisher nicht auch mit
sich brinst.
Die beiden Spectrum 12a Fi0Ms wurden nicht
modifiziert. und oenauso wenid die Dlscinle Flühis
oder das Multiface ROM. Die Dlsclnle FiOMSs. wie
sie in der ROM5.Bll~i.Datel auftauchen. haben die
Sustem Files schon einaeladen.

.TAP FlLES=
Die .TAP-Dateien enthalten Bloche von auf Band
sıesneicherten Daten.
Jeder Block. bedinnt mit zwei Butes. in denen
andeoeben ist. wie viele Butes folaen iohne diese
zwei Landen-Butes dabei mltzuzahlenl. Danach
kommen die reinen irawl Band-Daten. inklusive
der Prilfsummen-Bates.
Die Prilf- i*"Checl<-"J Summe ist das bltweise EUR
aller Butes inclusive des Flas Butes. Zum
Beisniel ist das Resultat. wenn man die Zeile
SAVE "ROM" CODE 0.2 ausfiihrtl
SDECIFUFH-Qßflfirififtfi ÜflIEI'l=
13 00 00 03 52 41° fitl 71420 02 00 00 00 00 B0
fl 04 ÜÜ ff f3 Elf B3

Der erste Bloch hat la Butes il? Butes + Flas +
Prufsummel
Flas Bute ia. Res.. 00 for Header. FF für
Daten-Blocltsl
Erstes Bute des Headers. zeiot hier einen
Code-Bloclt an
Datei-Name
Header Info
Checl-tsumme des Headers
Lande des zweiten Biociıes
Flao Bote
Die ersten zwei Butes des Hohle
Checl-:summe (Check.-Bit-wechsel ware ein
besserer Name ll
Der Emulator beolnnt mit dem Lesen der Butes
immer am Bedinn eines Bloekes.
wenn wenieer Butes selesen werden. als
vorhanden sind. werden die anderen Butes
ubersnrunoen. und das letzte Bute wird als
Prtifsumme benutzt. wenn mehr Butes verlansit
werden. als iiberhaupt in diesem Bioclf. vorhanden
sind. wird die Lade-Routine normalerweise mit der
üblichen "Tone-Loadino-Error“ Fehlermelduno ab-
brechen. mit den iiblichen Tane-Loadino-Erron

Flaos sesetzt. um die Fehlerbehandluns dem
aufrufenden ZBB F-'rosramm zu überlassen.
Beachte. daß es moolich ist .TAP-Dateien durch
einfaches An-einander-handen zusammenzuftlsen.
z. BI; mit COPY fa FILEl.T.a.P + FlLE2.TPiP ALL.
TA
Zur Komnlettieruhs werde ich die Strui-:tur des
Tane-Header hinzufiioen. Ein Header besteht
immer aus 1? Butes=
 

Bgtı Llngı Bıınhrıibung

U 1 Tμμ ED,1,2 ndır 3]
1 10 Filınııı Eıufqıfüllt

mit Lıırzıinhınl
Linqı dıı Dıtın-Blnnkıı

13 2 Pırıııtır 1
15 2 Pıraııtır 2

11 2

Der Tun ist 0.1.2 oder 3 fur a Prosramm. Zahlen-
("Number'"l Array. Zeichen« i"Character"l Arrau
oder Code-File. Eine SCREEN:-Datei ist ein
Code-Flle mit der Start-Addresse 16384 und
einer Lande B912 dezimai. wenn die Datei ein
Prodramm-Flle enthalt. enthalt Parameter l die
Autostart-Zeilen-Nummer (oder eine Zahl =›=32?BB
wenn kein LINE Parameter anoeseben wurde) und
Parameter 2 enthalt den Start des Variablen-
Bereiches relativ zum Start des Proorammes.
wenn es ein Code-File ist. dann enthalt
Parameter 1 den Start des Code-Blocks wenn er
sesnelchert wurde. und Parameter 2 enthalt
32768. Bel Daten-Files enthalt das Bute an
Position 14 dezimal den variablen-biamen.

.MDH FlLES=
Der Emulator benutzt ein Cartridoe-Flle-Format
identisch mit dem 'Microdrive Flle' Format von
Carlo Deihez' Snectrum Emulator Snectator ftir
den BL. der dieses Format entwickelt hat. Das
Format wird nun auch von XIX von Des Harriot
unterstützt. Die folsenden Informationen werden
ven Carlo's Anleitunb umbesetzt. Sie lttinnen auch
irn 'Sr-ectrum Microdrive Boolr. von lan Losen
befunden werden iiviit-Autor des exzellenten
*Comnlete Snectrum ROM Disassemblsrl.
Eine Cartrldde-Datei enthalt 254 'Sektoren' leder
543 Butes sroa. und ein abschllellendes Flao-Bute
welches NICHT slelch 0 ist. wenn die Cartridse
schreiboeschtitzt ist. sodaa die komnlette Lande
137923 Butes ist. Auf dem Cartrldne-Band. nach
einer Pause i"GAP"l von einlser Zeit schreibt das
Interface I 10 Nullen und zwei FF Butes idle
Praambel ("Preamble"ll. und danach ein 15 Bote
Header-Block-mlt-Prtıfsumme. Nach einem wei-
teren GAP. schreibt es die Preamble nochmals
mit einer 15-Eiute a.ufnahme-Beschrelbund-
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mit-Priifsumme i“Fiecord-Descriptbr-with-check-
sum") (welches eine Struktur. sehr ahnlich dem
Header-Block hat). direkt oefoiot vom Daten-
Biock mit 512 Bates. und einer abschließenden
Prnfsumme dieser 512 Butes.
Die Preamble wird von der interface I Hardware
zum sunchronisieren benutzt. und wird nicht
explizit von der Software benutzt. Die Preamble
wird in der Microdrive-Datei nicht mit abse-
SDElEflE|"t¦

Dffııt Lgı Inhalt
. 

0 1

1 1

2 2
4 10

14 1

15 1

15 1

1? 2

19 10

29 1

30 512
542 1

E254 nal]

HDFLHG

HDHUHB

HDNHHE

HDCHK

HECFLG

HEEHUH

HEELEH

HECHfiH

DESEHK

DCHK

Hurt 1, um ıinın
Hııdır-Blank ınzu-
ııigın
Sıktnrın-Hunmır
[Harte vun 254
hinuntır hiı 1]
nicht hınutzt
H1nrndr±wı-Cırt-
ridgı-Hııı [nit
Lıırzıinhın ıuf-
gıfülltj
Hııdır-Prüfıummı
Eırıtı 14 Bμtıı]
- Bit D= immır D
um ıinnn Hınnrd-
Blnnk ınzuzıigın
- Bit 1: gıııtıt
hıi ıinım EUF-
Blnnk [=End-nf~
filı, d.h.
End:-dıı~F±1ıflJ
- Bit 2: Bıi ıinım
PHIHT-Fila zurück-
gesetzt
~ Bit: 3-7: nicht
bınutzt [Hurt DJ
Dıtın-Black 5:-
quın:-Nummır [Hart
ıtırtıt hıi DJ
Daten-Blank-Länge
C<=512, LSB EL:ı:t~
Signifınt-Bμtı]
zuırıt, d.h.
niıdıruurtigıı
Bμtı zuerst]
Filınaı [nit Laur-
zeinhın aufgefüllt]
Hunurd-Eıınr±μtnr-
Chunkauı Cwnrher-
gehend: 14 Bμtıal
Dıtın Blank
Dıtan-B1nnk-Prüf-
ıumı: Ewnn allen
512 Bμtıı dıı
Dıtın-Blank, ıunh
wınn nicht ıllı
Bμtıı μınutıt
wırdıni

[Diese informationen sind 'transparent' fur den
Emulator. Alles was er macht ist zweimal 254
Biocke im .MDH-File zu speichern. wenn diese
oe0UTet werden. abwechselnd mit der Lande 15
und 525 Butes. Der Emulator bberpriift die
Checksummen. siehe unten; die anderen Teile
übernimmt die emullerte Interface l Software).
Ein benutzter aufoenommener Block ist entweder
ein EOF Block (Bit 1 des BECFLG ist 1) oder
enthalt 512 Butes Daten iilECLEN=5i2. 2. B. Bit i
des MSB i=Most-Slonlfant-Bote = Hochstwer-
tioes-Bute) ist 1).
Ein leerer aufoenommener i="recorded") Block hat
eine 0 in Bit 1 des RECFLG und FiECLEhi=0. Ein
nicht benutzbarer Block ifestoestellt durch das
FORMAT Kommando) ist ein EOF Block mit
HECLEN=0.
Die drei Checksummen werden dadurch oebildet
das alle Bates modulo 255 zusammenoezahlt
werden: das erzeust somit niemals eine Check-
summe von 255.
Mbolicherweise ist das der wert. weicher vom
Interface l oelesen wird. wenn keine oder falsche
Daten auf dem Band sind.
im normalen Betrieb werden alle Ersten»
Fdnfzehn-Butes-Biocke i"Flrst-Flfteen-Bute-
Blocks) von Jedem Header oder Record Block die
rlchtioe Checksumme haben. wenn die Check-
summe nicht korrekt ist. wird der Block als GAP
ansesehen. Zum Beispiel. wenn man 0UT 239.0
auf einem normalen Spectrum mit Interface i
elnsibt. wird der Microdrive-Motor oestartet und
die Cartridoe innerhalb von 2 Sekunden komplett
formatiert. CAT 1 eroibt “Microdrive not reader.
Probier es auf dem Emulator...

.0UT FlLES=
Diese Files werden produziert. wenn man die
0UTs looot: siehe Menu-0ntion 0 im Extra-
Funktlbnen-Menu. Fiir die oewahlten 110 Ports.
werden alle 0UTs zu diesen Ports im .0UT-File
aufoezeichnet. zusammen mit der exakten Zeit.
zu der die 0UTs ausoefuhrt wurden.
Ein .0UT-File besteht aus einem Strino von
5-Bote Blocken. Das erste wort ist das
Timinoawort: es hat einen wert zwischen 0 und
1?471 inklusive (oder zwischen 0 und 17225
inklusive wenn ein l2Bi< Spectrum emuliert wird).
und eine solche Einheit entspricht 1 T State
i=1r349-#400 s). Nach diesem folot der 0UT Port
auf den beschrieben wurde und dann der oe0UTete
wert selbst. - wird fortoesetzt -

BCI"I'lI'lfif`tl LUTZ.. Hflmn'lEl"5tl".12. 76756 Bflllhfllffl
TEL 0?272.i'7?3?2 (IJ. SPfl¦|'lflEl". H0-00 ab IB Ulf)

Fa)<!ABIHaIlb0)t`= 07272192108
E-I'l'l0ll= ll.IIlEÜlI-il1IIfl2.tll.'
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Als Verfechter outer PD-Proaramme freue ich
mich. euch heute mal eines vorstellen zu kamen.
das weder Spiel noch Demo ist. aber zelst. das
ftir den Spectrum auch ernsthafte Anwendunoen
beschrieben werden. Es ist über unsere PD
erhaitllch und heißt:

il

0rio-lrıalnvdn Francis Miles
Deutsche Ubersetzııis von Nele Abels-Lddwis
Surface zeichnet in recht Liberzeusender per-
spektivischer Grafik auf dem Bildschirm die
Gitterzeichnuno einer kurvioen Oberflache. das
ist eine zweidimensionale Barsteliuno einer
Funktion mit zwei variablen.
Ein einfacher Graph ist eine oekdrvte Linie. ein
elndimensionaler Graph. der die Form einer
Funktion Y = FN (X) mit einer Variable zeidt.
wenn man zwei variablen X und Y hat. bilden sie
eine Ebene ab - die XY Ebene: und eine Funktion 2
= FN i><.Y) dieser beiden variablen bildet einen
Punkt an der Hohe Z aber iedem Punkt der Ebene
ab.
Aus all diesen 2-Punkten besteht eine kurvloe
dberflache. die manchmal sehr interessant sein
kann und die zwar im dreidimensionalen Raum
besteht. aber in nerspektivlscher Darsteliuns
oezeiot werden kann.
Das Proramm verwendet die Matrizenaloebra.
Matrizen sind schon recht fortoeschrittene
Mathematik: obwohl das konzept und die
.arithmetik selbst ziemlich einfach sind. ist es
oanz schon kompliziert. Matrizen tatsachlich fiir
etwas zu benutzen.
Eine Matrix ist ein Zahienfeid. oenaus so wie ein
Spectrumbaslc-Pirron. wie z.B. R (4.4). Meistens
werden zweidimensionale und "oı.ıadratische"
Matrizen verwendet. d.h. sie haben die slelcne
Anzahl von Spalten und Zeilen. wie Ri4.4).
ln der Matrizenaioebra kann man Matrizen
addieren: zum Beispiel R = A + B. wobei A und B
beide 4-4 Zahlenfelder sind. Das bedeutet. daß
iedes Element von R die Summe der
korrespondierenden Elemente von A und B ist.
Man kann auf die sieiche Art und weise
subtrahieren: R = a. - B.
Man kann auch Matrizen multiplizieren: R = A .
B. Der "Punkt" ln der Multiplikation ist die

einfachste Art: es oibt auch noch andere und
kompliziertere Modlichkeiten. Matrizen zu multi-
plizleren. Fiir die Punkt-Multiplikation errechnet
man iedes Element x von R indem man:
- die vier Elemente von A. die in der sleichen
Spalte wie x sind. aufschreibt.
- die vier Elemente von B. die in der slelchen
Reihe wie x sind. aufschrelbt.
- das erste Element der A.-Spalte mit dem ersten
Element der B-Reihe multipliziert. dann die
zweiten Elemente etc..
- und diese vier Produkte zum Element x in R
addiert. (wer die mathematische Behandiuno von
Vektoren kennt. wird dies als Vektor-
muitiplikation i?? was weiß denn ich.. d.U.)
erkennen. Tatsachlich sind 'vektoren nur eine
besonders einfache Sorte von Matrizen.)
Und was nutzt das oanze? Nun. es oibt
phosikalische Großen. die man "Tensoren" nennt.
und die nur mit Matrizen zufriedenstellend
daroestellt werden konnen.
Ein Tensor ist normalerweise irsendeine Drehuno.
Dehnuns oder Rotation: die Krafte in einem festen
Korper unter Druck oder einer Drehbelasiuno. die
Beweouno eines Korpers. der bieichzeitio um mehr
als eine Achse rotiert oder die einer eine zahen
Fiilssiokeit. weiche umoeruhrt wird. der Effekt
eines maonetlschen Feldes auf ein elektrisches
Feld oder umoekehri. Tensoren sind besonders
wichtia in der Relativitatstheorie. die ohne die
Matrizenaloebra uberhaupt nicht moolich ware.
Aber die einfachste und vielleicht auch haufioste
Anwenduno von Matrizen ist. "die koor-
dlnatenachsen eines Graphen zu verandern".
besonders die eines dreidimensionalen Graphen.
wie er von SURFACE erzeuot wird: d.h. die werte
einer dreidimensionalen Funktion in eine zwei-
dimensionale Form zu pressen. was eine
perspektivische Darsteliuno zur Foloe hat.
Matrizenrnultiplikation in Basic sieht so aus:
9100 HEH lat H=HIñ EHitr±xfl1gıhri]= din

Hnıultatn wırdın in B zwischen-
gııμıinhırt
HEH Zuilınıchlıifa
FUR IH1 TD 4
HEH Sμaltınanhleifı
FUR J=1 T0 4
REM Hullwırt B[I,J]
LET flflnü
REM Die 4 in HH zu ıuııiırındın
Prnduhtı ııınıln
FHH K=1 T0 4
HEH Jıdıı Prndukt = Hırt dır
Sμıltı wnn H x Hirt dur Zıilı
vun ı
LET flH=flH+flEI,K]lB[K,J1
HEKT K
HEH Summa in B lıgırn und Snhlıifı

9105
9110
9115
E120
9125
9130
5135

5140
5145

5150
5160
B155
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9170 LET BCI,J]=flH
916D NEXT J
5190 NEXT I
5155 HEH Hııultıt aus B in H
9200 FÜR I=1 TU 4
521D FUR J=1 Tü 4
5220 LET HEI,JJ=B[I,J]
9230 NEXT J
9240 NEXT I

Daran ist elaentiich nichts Schwlerises. aber die
Basicroutlne ist sehr lanasam: eine 4-4
Matrizenmultlplikation fund im Prodramm aibt es
einiae davon) braucht B4 einzelne Multipllkationen.
B4 Additlonen und schließlich I5 LET Zuwei-
sunaen. Ein offenslchilcher Kandidat fur ein
Maschinenproaramm.
Meine Maschinencodeverslon konnte als Beispiel
für die Manipulation von Basicvarlabien und
-feldern von Maschinenprodrammen aus von
interesse sein und benutzt ROM-Routinen ein-
schließlich des floatino point calculators.
Ein 4-4 Zahlenarraa (siehe dazu das Spectrum-
handbuch) wird im variablenbereich aboeleat. wenn
ger DIM Befehl ausaefuhrt wird. und zwar in der
flffih

- ein variablenbuchstabe. kodiert als Groß-
buchstabe + B4.
- zwei Bates. die den im Speicher beanspruchten
Platz anoeben. (B5 in diesem Fall)
- ein Bate. daß die Zahl der Dimensionen im
Arrau anaibt. I2)
- vier Bates for die Große leder Dimension.
(Jeweils 4)
- B0 Nullen: diese representieren la Null-Zahlen
in der Fiießkommaform. Sie sind loaisch an-
aeordnet. alle Nummern der Reihe i werden von
den Nummern der Reihe 2 aefolat und so weiter.
Hier foiot meine LOC.vB Subroutine. die lade Art
von variable im variablenbereich auffindet.
1nn.wb ıqu i
:variable B in BASIC auffinden
:DE enthalt den 0ffset um den wert zi: finden

push dı
ld h1,[23EET3;VflH5

lunwl ld ı,Eh1]
cp h
jr :,1n=w2
μuıh hn
null B5B4;NEXT.flNE
μnμ hn
ex dı,h1
Jr 1n:w1

1nnw2 μnμ du
ıdd h1,d:
rıt

Das obenstehende Maschinencodelistina setzt den
HL-Zeioer auf die erste variable im varia-
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blenbereich und snrinat dann vorwarts. wobei es
ieden variablenbuchstaben pruft. bis einen findet.
der mit B ubereinstimmt. Schließlich addiert es
den DE 0ffset. um den Pointer auf den ersten
wert im Arraa. oder worauf auch immer. zu
setzen.
in diesem Proaramm verwende ich mehrere
Hilfsroutlnen. um spezielle Arraas zu finden:
1n=.rı ıqu l
iF'0ll`ıIEl` :ElLlf EIEIS AFFBU R(4.41 SETZEN

ld h,'H'+B4
ld dı,B
Jp 1n:.wh

Llfld BhI'illCl'| LOC.i°w°\ Und LÜC.BA.

DE hat den wert B um die Landen- und
Dimenslonenbates eines zweidimensionalen Arraas
zu Llbersprinsen: fur ein eindimenslonaies Feld
hatte man E)E=B. fiir eine einfache numerische
variable. DE=i.
Eine andere Hilfsroutlne findet spezielle Nummern
im Feld. sobald dieses aufaefunden ist:
μtr.n nqu I
:Den HL Pointer auf die Cte Nummer im Feld
setzen
:Der Pointer steht schon auf der ersten Nummer

dl: n
rut z

:Einen üffset von 5 mai C-1 setzen
puıh hl
ld h,fl
ld 1,:
puıh hl
add h1,h1;2 x
add h1,h1;4 x
μnp du
ıdd h1,dı;5 1

:Und den 0ffset in den ursprilnolichen Pointer
setzen

ııPHP I
ıdd h1,d=
rıt

Die Hauptroutine seht wie folat. wobei naturlich
schon die A. B und R arraas durch das DiM-
Kommando definiert sein miissen:
matrix ıqu 4
:Matrizenmanipulation LET R = R:-A
:Zuerst R:-A in B laden -
:Die Nummernzahler für R und A speichern. beide
haben zuerst den wert 1

1d ı,1
Id Eınn],ı
1d ErnnJ,ı

:Den Pointer auf den ersten wert von B speichern
null 1nn.hı
ld [bnJ.h1

:Schleifen durch die vier Zeilen von B



 

1d h,4
mati μuah ha
:durch die vier Spalten von B

1d h,4
mat2 μuah ba
:Die vier liomnonenten fur leden Elntrao
summieren-
:lewells (wert aus der R Spalte) mal (wert aus
der A Zeile)
:Den Pointer auf den wert aus der R Spalte
Sii'.`.|`lEl`I'i

Ball 1nn.ra
1d a,[raa1
1d a,a
:all ptr.a
ld (rμJ,h1

:und den Pointer auf den wert aus der A Zelle
:all 1uu.ıa
ld a,[a:uJ
1d a,a
call μtr.a
111 clμjıhı

iSC|1lElfE¦- Ulli [HE HDlTllJlZll`lEl'lIEl“l ZU 5Ul'flf'l'iiEl”El'l
1d h,4

nat3 μuah ha
:Den wert von R auf den Calculator Stack setzen

ld h1,[rμ]
:all 1323fi;STflCX.NUH

:und den Pointer auf die nachste R Spalte
VEFSCNEÜEH

ld da,15
add h1,dı
ld ErμJ,h1

Die STACl<.NUM Routine im ROM kopiert eine
Flleßkommazahi von iroendeiner Adresse ln HL
auf den Calculator Stack und beweot dleichzeitia
HL um 5 Platze. so daß es auf die nachste Zahl
in einem Arraa zeiat: Rii.1) wird auf Ri1.2)
verschoben. indem man 15 hinzuzahlt. werden die
drei Nummern Ril.2). R(1.3) und Rii.-'-il iibersprunaen
und der Pointer fur die nachste Multiplikation auf
Ri2.i) aesetzt.
:Den 'wert von A auf den Calculator Stackıeı ııı c 3w iP

:H11 1323E;5THCX.NUH
ld [aμJ,h1

wieder wird der Pointer um 5 Stellen verschoben.
doch in diesem Fail endet er schon bei der
nachsten Nummer. die verwendet werden soil (von
Ai1.l) auf Aii.2l.
;ll"lBhl`El"E Ell'lti"BOE

rat 40
db 4
dh 55

Das ist der "floatind point caiculator“. Der
operator 4 holt die zwei werte vom Stack.
rnultinliziert sie und speichert das Eroebnls lm
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Stack. Der Operator 56 ist END.CALC und be-
wirkt den Rilckspruna aus der Calculator Routine.
:nachste Komponente

pnp ba
djn: ıatfl

Auf diese weise speichert leder Durchlauf der
MAT3 Schleife zwei werte auf dem Calculator-
Stack. multipliziert sie und laßt das auf dem
Stack zurück. Ein Spruno in die und aus der
Caluiator-Startroutlne RST-40 heraus beeinflußt
den Calculator-Stack nicht. so daß nach vier
Durchlaufen durch die Schleife vier werte auf
dem Stack sind. Diese mussen nun addiert
werden. und in die nachste Stelle des B Arraas
aeladen werden.
:die Komponenten summieren

rat 40
dh 15
dh 15
dh 15

Der Additionsoperator 15 holt zwei werte vom
Stack. addiert sie und speichert das Eroebnls
wieder auf dem Stack. Drei solcher Additionen
laßt nur die Summe aller vier komponenten
zurück.
:das Eraebnls in B in die oespelcherte Adresse
laden dh 2

dh 55

Der 0perator 2. aenannt DELETE. loscht nicht
wirklich den wert. Er beweot nur die STKEND
Markieruno zurück. so daß der letzte wert nicht
mehr als zum Calculator-Stack zuaehorio
betrachtet wird. Jetzt zeist DE auf sein erstes
Bate (und auf diese Adresse kann auch über
23553 STKEND zuaeariffen werden.)
Die Adresse der Position im B Arrau. in die die
Zahl beladen werden soll. wurde in BP
zwlschenaespeichert.

1d h1,Chμ)
ax da,h1
:all 1324B;HOVE.FP
ld [hp],dı

M0vE.FP kopiert eine Fließkommazahl von einer
Adresse in HL in eine bellebiae Adresse in DE:
sie verschiebt ebenfalls sowohl HL als auch DE
um funf Stellen. und setzt DE so auf die nachste
Stelle im B Arraa.
:nachste Spalte. oleiche Reihe
:Der A Zahler bleibt unverandert. R Zahler um
eins erhoben

1d h1,raa
inn Ehll



 

pop bc
dinz mat2

Obwohl die Pointer AP und RP beide durch die
werte von A und R verschoben worden sind.
wurden die Zahler RCO und ACO. die am Anfano
der MAT2 Schleife bebraucht wurden. um diese
Adressen zu finden. nicht verandert.
Der erste Durchlauf der Schleife hat die
Multlplikatidnen von R(l.1) bis Ril.4) mal Ail.l) bis
A(4.1l addiert und die Summe in Bil.i) bespeichert:
der nachste wird Ri1.i) bis R(1.4) mit (2.1) bis
Ai2.4) multiplizieren und die Summe in B(.i.2)
ableben. und so weiter. bis B(1.4) besetzt worden
ist.
:Nachste Zeile: aco um 4 erhohen. rco auf l
zurücksetzen

¬ıı

ld h1,aaa
ina
ina
inn
ina

{hl}
[hl]
(H13
(h1]

1d h1,raa
1d Eh1],1
μnp hn
djnz mati

Nachdem Bii.4) beladen worden ist. sehen wir
weiter nach B(2.i): die Iviultlplikatlonen sind R(1.i)
bis Ri4.1) mal A(2.i) bis A(2.4). Es ist zu
beachten. daß es nicht notib ist. einen Zahier für
B zu ermitteln oder zu speichern: im
variabienspeicher folbt B(2.1) direkt auf B(l.4).

ißllES fEl`1Zl8
:letzt kommt Fl = El

:all 1aa.ra
puah hl
:all 1n=.ba
μnμ da
ld ba,00
ldir
rat

Dies ist nichts weiter als daß die 4«-4+5 Bates
der Fließkommawerte von einem Arraa ins andere
kopiert werden.
Es ist vielleicht erwahnenswert. daß in der
Matrizenarithmetlk eine Multiplikation von A mit
B normalerweise NICHT das bleiche Erbebnis bibt
wie eine Multiplikation von B mit A. Daran muß
man sich einfach bewohnen. Es ist ia auch
iobisch: wenn man etwas in eine bestimmte
Richtunb verdreht. dehnt oder drückt. dann erhalt
man nicht das bleiche Erbebnis. wie wenn man ln
die umaekehrte Richtunb verdreht - iedenfalls
nicht in drei Dimensionen.

Francis Miles
Anm.: Das Probramm ist but dokumentiert und
beinhaltet 3 Demos und die Nutzunb des RAM-
Spelchers (wenn ein 128er benutzt wird).

ilaıa Eμaiiiiı-Eiıuiliiıi
iiil FE iii llllfllfi lllllll-ill
von Scott-Falk Huhn bekam ich einen neuen
Spectrum-Emulator mit dem Namen “Z><32". Er
lauft unter wiN95 mit installierten Direct->(-
Treibern und imit kleinen Einschrankunoen) auch
unter 'wiNDOwS NT-
Geschrieben ist er von venbelis kapartzlanis und
emuliert die Sbectrums 48k. i28k. +2. +2A und
+3. ich habe mir die version 1.02.0000 an-
beschaut. und war sehr anbenehm überrascht. Er
bietet eine sehr bute Soundausbabe (auch der
Beeper wird über die Soundkarte emuliert). die
viel deutlicher ist. als z. B. beim derzeltben Z80
v3.05. Er unterstützt lanbe Dateinamen. was
besonders hilfreich ist. da die alten DDS 8+3
Namen wie etwa "AMOi.ESD1.Z80" for den
Snapshot "Secret Diara of Adrian Mole Teil 1"

nicht sehr aussabekraftib waren. und sehr oft zu
dopnelten oder kaum zu findenden Snapshots
führten.
Die Bildschirmdarstellunb laßt sich als voilbiid
oder als Fenster wahlen. Das Fenster kann dabei
auf dem windows Desktop beliebib skaliert (d.h.
in der Hohe als auch in der Breite verandert)
werden. Dieser Emulator scheint eine sehr hohe
iíompabilitat zu bieten: lediblich das Testen des
Prbbrammes "iiletba Ndci" brachte eine
"Allbemeine Schutzverietzunb". d. h. den Absturz
des Emulatbrs. 0b es an meinem Snapshot oder
am Emulator liebt weiß ich nicht. ailerdlnbs lauft
dieser Snapshot mit Z80 v3. 05 einwandfrei.
Apropos Z80. in der Sinclair Newsbroup CDMP.
SYS.SINCLAiR schrieb dessen Autor Gerton
Lunter. daß er an einer neuen version (v3.08)
arbeitet. die iedoch ausschließlich nur noch unter
windows laufen soll. da dieses Probrammierer
besser unterstützt. Er kundibt u. a. einen
wesentlich verbeserten Sound an.

Bernha'd LUTZ. Harnmerstr. 34. 78756 Bellheim
Tei.fFaxzMallbbx.rAB: 07272f82108
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Solite irsendiemand ein Problemchen mit einem
fehlenden Poke zu einem "uniosbaren" Snielchen
haben. so kann er sich oerne an mich wenden.
vielleicht kann ich ia behilflich sein.

Falscher Fialıler lııı
dıautflclıen Teclılııfn
Hallo wolfoanol Heute erhalte ich das neue info.
und naturlich hatte sich da ein Fehler meinerseits
einoescniicnen. Es muß nicht heißen "das Nashorn
bei Ghosts'n Goblins" (denn da oibt's keines -
oder all. sondern "das Nashorn bei Sabre wolf".
6hosts'n Goblins benutzt die undokumentierten
Flaos durch einen Proorammierfenier. Das Nas-
horn in Sabre wulf lauft rückwarts oder bleibt in
kleinen Kreisen laufend in einer Ecke. wenn idas in
diesem Fall undokumentiertel verhalten des Sinn
Flaos in der BIT Anwelsuno nicht richtio ist.

Fılıızlıe Tasten zııııı
Starten von BC HILL
Trotz Anfraoe im COMP.SYS.SlNCLAlFi und auch
im SPC-info konnte mir bisher noch niemand bei
foioendem Problem weiterhelfen Eleim Sniel "BC
BILL" kann ich im Menu zwar die Steueruns der
Tasten bzw. diverse Jousticks einstellen. aber es
oelinot mir mit keiner Taste .f Kombination das
Sniel zu starten. wie mir wolfoano auf Anfrase
mlttellte soll es dazu einen Trick sieben. dem ihm
lrendwann mai Wilhelm Dlkomeu verraten hatte.
Leider wußte er ihn letzt auch nicht mehr.
Darum nochmal der Aufruf: wer weiß. wie es seht
BC BILL ZLI Starten?

BEI'l'l|I-flrli LUTZ. HfiI'ı`fllE.1I`StI`. 35. T5756 Bellheim
TEl.lFñX.fM&lll1mUAB= Ü7272.r'921íß
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ÄNZEEGEN
Anlaßlich meines Cluoaustrittes im Dezember 9?
biete ich foloende Hard« und Software an:
2 ic Spectrum 40K mit Gummitastatur + ie
Interface l + 2 Microdrives + 5-B Verbindunss-
stecker + 2 Kemnston E Druckerinterface + ZX
Printer + le 12 Rollen Metallnanier + 2 it 20
Cartridses in Transform Storaseboit. also alles
jeweils zweimal da ftir 2 it 190 DM inatlirlich
åuchll' it Netzteil und 2 it Tv-Anschlußkabel
azu.

Dazu slot es Jede Manne Software tbrloinalel auf
Cassette (ca. 30 Prooramrn-Cassetten) und int.
Bucher. Alle Cassetten zusammen 30 DM.
Bucher: Kunstliche lnteliloenz auf dem Snectrum.
Das Snectrum Profi Buch. StewartßJones= Pro-
orammleren leicht oemacht + Anleltunosbucher
tcirioinalei. Elridoes.†Cornell= Star Eue warrior
Adventure u. v. m.. alle Bücher fur 30 DM.
Zuverlassioer. Tonkonfiustierbarer Comı=uter~
Mode-fahioer Elite CR 5225 Snectrum Daten-
recorder 25 DM
Snectrum Tastaturfolle 15 DM
Drucker Star NX 1000. S0 DM iCentron1cs
Parallel Schnittstelle)
Snectrum Schnlttstelienverdonoler 10 DM
Drucker G CP! ENLDJ 00 DM (Serielle + Parallele
Schnittstelle)
Philins Grunmonitor TP 200. 40 DM
Kemnston-Joustick-IF + videoanschiuß (Chincm
fur Sneccu und Monitor 15 DM
Kemnston Mini Joustick durchsiciitio.foriln mit
Microschalterrı. Feuer. Mittelfeuer. Dauerfeuer-
taste in durchsichtioem Klann-Pack (kann als
Disk-Haltebox dienen] 20 DM
12BK deutscher DL (MfG Roml. 5l2K Exn. Ram.
Disk-IF. TK il Encom. 208-0L-Link + Kabel +
Software. 3.5" - NEC Slnole Diskdrive. Drioinal
Software: Paoe Desioner 3. Text Eli. DP~
Preclcion-Comnlete-Pack und Fleet Tactical
Command. Microistec-Cub-Monitor. alles inkl.
Kabel + Netzteile. anschlußfertlo und natiirlich
aıiıåh iauffahio wie alle Hard- und Software 490
D
Amioa 500. 1 MB. 2. Disklaufwerk. Simlos S5
Maus-Matte. Maus. MK lll Freezer. Cameron 10
Graustufen Handu Scanner + Handuieader»
Software. Massen von Software (zuviele zum
Aufllstem Troch. wizkid. Sunerfroo. A-Talk ill...i.
Kickstart 1.3. Disk in Storaoebox. alles + Bucher
zusammen 490 DM
Macintosh-Bbcher= Photoshon 3.0 + CD 35 DM.
Chasal (0rioinal Zeichennrosramm. oeniail 100 DM.
Macintosh zuhause 20 DM
Massenweise Kabel. Adanter. Stecker: sibt's auf
Anfraoe zu den einzelnen Paketen umsonst dazu.
Verbindunoen wie Amisa.›'MAC oder Sneccummioa
oder 0L.›'Sneccu usw. sind alle moolichi
Zuletzt noı:lı=
Casio VC Tone + Netzteil 35 DM
SONY Walkman EX B18. der beste Absnieler der
welt. den es anoebllch oibt + l Jahr Garantie +
Zubehor (Akku-Lader + Akkul... 135 DM
JVC Portable Disk Plauer XC-P33. 10 Sec. Trlnle
Shock~›Proof + Netzteil + Konfhorer + Garantie
120 DM
Stereoboiten massiv. aber outer Sound oitıt's fur
die 1. Besteiiuns sratis dazu!
Alles noch orioinalvernackt.
Alle Preise zzol. Porto sind in Brief oder
wertbrief in bar zu entrichten und mit Bestelluno
abzuschicke =rı an Holmd Kaiser

Am Trutzenbero 44. 50676 Kliln
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